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KANALBENUTZUNGSGEBUHRENVERORDNUNG der Gemeinde Sélden
2020

Verordnung

Aufgrund des § 17 Abs. 3 Z 4 des Finanzausgleichsgesetzes 2017, BGBI. | Nr. 116/2016, zuletzt geindert
durch BGBI. | Nr. 112/2023, wird verordnet:

Die vom Gemeinderat der Gemeinde Solden in seiner Sitzung vom 18.12.2018 beschlossene
Kanalbeniltzungsgebihrenverordnung, zuletzt gedndert am 23.07.2020 wird aufgrund des
Gemeinderatsbeschlusses vom 24.10.2023 wie folgt gedndert:

§ 1 Einteilung der Gebiihren
Gebiihrenanspruch

1. Zur Deckung der erstmaligen Herstellungskosten der Gemeindekanalisationsanlage und zur
Deckung der Instandhaltungs-, Erneuerungs-, Betriebs- und Verwaltungskosten erhebt die
Gemeinde fir den Anschluss eines Grundstiickes an die Kanalisationsanlage eine
Anschlussgebiihr und fir die laufende Benitzung derselben eine Kanalbeniitzungsgebiihr.

2. Im Falle der Errichtung von Anlageteilen, die zur Verbesserung der Kanalisationsanlage des
gesamten Versorgungsgebietes dienen, wie z.B.: die Errichtung von neuen Sammelkanalen
oder einer Abwasserreinigungsanlage, auch wenn solche Anlageteile regional bebaut werden,
behalt sich die Gemeinde das Recht der Vorschreibung einer Erweiterungsgebiihr vor.

§ 2 Entstehung des Abgabenanspruches

1) Anschlussgebiihr

a) Der Abgabenanspruch entsteht hinsichtlich der Anschlussgebiihr bei Neu-, Zu-, Um- und
Aufbauten von Gebaduden zu dem Zeitpunkt, zu dem ein angezeigtes Bauvorhaben ausgefiihrt
werden darf, andernfalls mit Rechtskraft der Baubewilligung, und zwar fiir jenen Bruttorauminhalt
und jenen Verwendungszweck, der bei angezeigten Bauvorhaben ausgefiihrt werden darf,
andernfalls rechtskraftig baurechtlich genehmigt wurde.

b) Liegt der in it. a genannte Zeitpunkt vor dem Inkrafttreten dieser Verordnung, entsteht der
Abgabenanspruch im Umfang des Abs. 1 mit Inkrafttreten dieser Verordnung.



c) Besteht die Moglichkeit, an die Abwasserentsorgungsanlage der Gemeinde Soélden
anzuschlieBen, erst nach dem gemal lit. a und b maRgeblichen Zeitpunkt, so entsteht der
Abgabenanspruch erst mit der tatsachlichen Herstellung des Anschlusses.

d) Soweit fir ein Grundstiick bereits einmal der Abgabenanspruch fiir eine Kanalanschlussgebihr
entstanden ist, entsteht jeder weitere Abgabenanspruch nur in dem Male, als die neue
Bemessungsgrundlage jene Bemessungsgrundlage Ubersteigt, die der bisher schon entstandenen
oder der bisher rechtskraftig vorgeschriebenen und bezahlten Kanalanschlussgebiihr zugrunde lag.

2) laufende Gebiihren

a) Hinsichtlich der Vorauszahlungen fir die laufenden Kanalbenitzungsgebiihren entsteht der
Abgabenanspruch mit erstmaliger Einleitung von Abwassern in die Abwasserentsorgungsanlage der
Gemeinde Sélden und in der Folge mit Beginn eines jeden Quartals, somit am 1. Janner, 1. April, 1.
Juli und 1. September eines jeden Jahres solange Wasser — sei es aus der Wasserversorgungsanlage
der Gemeinde Soélden, sei es aus anderen Quellen oder Anlagen bezogen wird.

b) Die tatsachlichen Kanalbenitzungsgebiihren errechnen sich aus dem Wasserverbrauch — sei es
aus der Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Sélden, sei es aus anderen Quellen oder Anlagen.
Der Wasserverbrauch ist mindestens einmal jahrlich abzulesen. Dies kann auch durch Auslesung
mittels Funkmodell erfolgen. Anstelle einer Ablesung des Wasserzahlers kann die Gemeinde Sélden
die Abgabepflichtigen auffordern, den Stand des Wasserzahlers selbst abzulesen und den
Zahlerstand und den Tag der Ablesung dem Gemeindeamt schriftlich oder elektronisch mitzuteilen.
In dem Fall steht das Einlangen der Mitteilung des Zahlerstandes des Wasserzahlers im
Gemeindeamt der Gemeinde Sélden der Ablesung des Wasserzdhlers durch einen Bediensteten
oder Beauftragten der Gemeinde Solden gleich.

c) Hinsichtlich von Nachzahlungen zu den Vorauszahlungen zur Kanalgeblihr entsteht der
Abgabenanspruch mit Ablesung des Wasserzahlers oder Mitteilung des Zahlerstandes des
Wasserzahlers gemaR lit. b fir die Zeit zwischen dieser Ablesung (Mitteilung) und der
vorangehenden Ablesung des Wasserzahlers oder Mitteilung des Zahlerstandes. Der Anspruch des
Abgabepflichtigen auf Rickzahlung allfélliger Guthaben aus geleisteten Vorauszahlungen zu den
Kanalgebiihren entsteht zum selben Zeitpunkt. Allfallige Nachzahlungen zu den Vorauszahlungen
und die Hoéhe der kiinftigen Vorauszahlungen sind im Anschluss an die Ablesung (Mitteilung) des
Zahlerstandes bescheidmaRig vorzuschreiben. Im selben Bescheid sind auch allféllige Guthaben
festzustellen, wenn die geleisteten Vorauszahlungen die aufgrund des tatsachlichen
Wasserverbrauches zu berechnenden Kanalgebihren (berstiegen haben sollten. Leistet ein
Abgabepflichtiger der Aufforderung zur Ablesung und Mitteilung seines Zahlerstandes und des
Tages der Ablesung nicht rechtzeitig Folge oder kann der tatsdchliche Wasserverbrauch eines
Abgabepflichtigen nicht festgestellt werden, ist die Gemeinde Sélden berechtigt, den tatsachlichen
Wasserverbrauch dieses Abgabepflichtigen zu schatzen.”

§ 3 Bemessungsgrundlage und Hohe der Anschluss- und Erweiterungsgebiihren

1. Bemessungsgrundlage fir die Berechnung einer auf ein Geb&dude entfallenden Anschluss- und
Erweiterungsgebiihr ist der Bruttorauminhalt (BRI) dieses Gebaudes zum Zeitpunkt des
Entstehens der Gebiihrenpflicht laut ONORM B 1800 vom 1.5.1983 samt Beiblatt 1 vom
1.6.1985, soweit er nicht schon einmal als Grundlage fiir die Vorschreibung und Zahlung
derselben Anschluss- und Erweiterungsgebiihr gedient hat.



Nicht gewerblich genutzte Garagen und Liftanlagen (nur Bahnhofsbereich), die auch Teile von
Gebauden sein konnen, die eine andere Nutzung aufweisen, werden nur mit % des umbauten
Raumes in Anrechnung gebracht. Darunter fallen auch Garagen die getrennt vom
Hauptgebadude positioniert sind. Die Garagen fallen unter dieselbe Gruppe wie das Gebdude
(Objekt) selbst.

Gewerblich genltzte Gebaude oder Gebaudeteile, die sich im Gewerbegebiet befinden wie
KFZ-Werkstatten, Fertigungshallen von Tischlereien, Zimmereibetrieben, Schlossereien,
Tapezierer-, Installateurbetrieben udgl. werden ebenfalls nur mit % des umbauten Raumes
berechnet. Teile dieser Gebaude wie z. B. Blros, WC’s, Waschrdaume, Besprechungszimmer,
Kantinen, Zimmer, Aufenthaltsraume, Wohnungen, dazugehorige Stiegen und Gange etc. sind
jedoch mit der vollen Kubatur zu berechnen.

Landwirtschaftliche Wirtschaftsgebdude sowie landwirtschaftliche Nebengebdude ohne
Kanalanschluss sind von der Anschlussgebiihr und der Erweiterungsgebihr befreit. Erfolgt eine
nachtragliche Anderung des Verwendungszweckes dieser Geb&ude, so ist dies der zustandigen
Behorde schriftlich mitzuteilen.

Landwirtschaftliche  Almgebdude (ausschlieBliche  Privatnutzung) sind von der
Anschlussgebiihr befreit. Eine Anderung des Verwendungszweckes (Vermietung) ist der
zustandigen Behorde schriftlich mitzuteilen und 16st eine Gebihrenpflicht aus.

Als Anschluss- und Erweiterungsgebiihr werden je nach Verwendungszweck des Gebaudes
(Gruppe) pro m® des Bruttorauminhaltes gemaR Absatz 1 die in der Anlage festgesetzten
Betrage eingehoben.

Die Kanalanschlussgebihr ist in vier gleichen Teilbetrdagen zu entrichten. Der 1. Teilbetrag ist
ein Monat nach der Vorschreibung, der 2.Teil ein Jahr nach Falligkeit des 1. Teilbetrages, der
3. Teil zwei Jahre nach Falligkeit des 1. Teilbetrages und der vierte Teil drei Jahre nach Falligkeit
des 1. Teilbetrages zu bezahlen.



§ 4 Bemessungsgrundlage und Héhe der laufenden Kanalbeniitzungsgebiihren

1. Die Bemessung der Kanalbenitzungsgebihr fir hausliche Abwasser erfolgt nach dem
tatsachlichen Wasserbezugsverbrauch laut Wasserzihler. Die Hohe richtet sich laut Anhang pro m3
Wasserverbrauch.

2. Gebadude und Gebaudeteile ohne Kanalanschluss sind von der laufenden Beniitzungsgebihr
befreit. Dies gilt z.B. flir landwirtschaftliche Gebdude ohne Kanalanschluss und fiir einen
ausschlielichen Gartenanschluss ohne Einleitungsmoglichkeit in den Kanal, falls diese (iber einen
eigenen Wasserzahler verfigen.

3. Bei Ausfall des Wasserzahlers wird der Wasserverbrauch der vorhergehenden Ableseperioden
als Bemessungsgrundlage herangezogen. Wenn kein Wasserzahler eingebaut ist, wird eine
jahrliche Pauschale eingehoben. Diese wird in der Weise errechnet, indem pro m® umbauten Raum
EUR 1,28 (zuziglich MwsSt.) verrechnet werden und dieser Betrag durch den Faktor 0,7 geteilt wird.
Diese Summe wird als Bemessungsgrundlage fiir die Verrechnung der Kanalgebiihr verwendet. Sind
im Anschlussjahr die Voraussetzungen nicht fir das ganze Jahr gegeben, so wird die festgesetzte
Pauschale aliquot berechnet (angefangene Monate werden als ganze Monate gerechnet).

4. Auf diese Gebihren sind vierteljahrlich Vorauszahlungen zu entrichten, deren Hohe nach den
tatsachlichen Verbrauchsmengen des Vorjahres, sofern aber solche nicht feststellbar sind, nach
geschatzten Verbrauchsmengen, bescheidméRig festzusetzen ist.

§ 5 Gruppen

1. Im Hinblick darauf, dass die anfallenden Abwassermengen nicht nur von der GebaudegréRe,
sondern auch davon abhangen, wie ein Gebdude verwendet wird, werden die Gebaude fir die
Berechnung der Anschluss- und Erweiterungsgebiihren in folgende Gruppen eingeteilt:

a. Zur Gruppe | gehoren alle Gebdude, die weder ganz noch teilweise gewerblich oder
freiberuflich genutzt werden oder in denen héchstens 10 Betten fiir die Beherbergung von
Gasten bereitgestellt werden.

b. Zur Gruppe Il gehoren alle Gebaude, in denen Gaste beherbergt werden, wenn hieflir mehr als
10 Betten bereitgestellt werden, sofern auBer einem Friihstlick keine Speisen angeboten und
keine anderen gewerblichen oder freiberuflichen Tatigkeiten in dem Gebaude ausgelibt
werden.

C. Zur Gruppe lll gehdren alle Gebdude, die nicht zur Gruppe | oder zur Gruppe Il gehoren,
insbesondere also Gebadude in denen eine der folgenden gewerblichen oder freiberuflichen
Tatigkeiten ausgelibt wird:



Campingplatzvermieter

Beherbergungsbetriebe, in denen Speisen verabreicht werden, wie Gasthauser, Hotels, Pensionen,
Motels und dergl.

Arzte, Labors

Cafes, Cafe-Konditoreien, Espresso-Stuben, Milchbars, Eisbuffets oder Eisdielen
Gast- und Schankgewerbebetriebe ohne Beherbergung von Fremden (Gassenschanken, Imbissstuben,
Jausenstationen, Milchtrinkstuben, Restaurationen, Stehbierhallen)
Kuranstalten, Sanatorien

Mineraldl- und Mineraldlproduktenhandel

Photographenateliers

Tankstellen und Servicestationen

Bierdepots

Getrankeerzeugung

Konditoreien (ohne Kaffeeausschank)

Schwimmbadbetriebe

Spirituosenhandel

Taxi- und Mietwagengewerbe

Weinhandel

Chem. Putzereien und Waschereien

Drogenhandel

Fleischhauer und Selcher

Garagenvermietung

Lebens- und Genussmittelhandel

Maler, Anstreicher, Lackierer

Molkereien, Kasereien

Putzmittelhandel

Schlosser

Spengler

Waschmittelhandel

Brennstoffhandel

Dampf-, Wannen- und Saunabader

Farbwarenhandel

Felle- und Hautehandel

Frachtereien und Speditionen

Futter- und Diingemittelhandel

2. Fur die Hohe der Anschluss- und Benitzungsgebiihr ist die Verwendung des Gebdudes am
Tag des Entstehens dieser Gebiihrenpflicht malRgeblich.

3. Ergibt sich nachtriglich durch die Anderung des Verwendungszweckes eine héhere
Gruppenzuordnung, so l6st dies neuerlich die Geblhrenpflicht in dem MaR aus, als sich durch
die neue Gruppe eine héhere Anschluss- und Erweiterungsgebiihr ergibt.

§ 6 Sonderbestimmung Indirekteinleiter

1. Starkverschmutzerzuschlag Fettabscheider



NenngrofRe NG Starkverschmutzerzuschlag Starkverschmutzerzuschlag (€)

2 K*21 1575€
4 K*42 3150€
6 K* 63 4725 €
8 K*84 6300 €
10 K * 105 7875 €

Fur die Berechnung des Starkverschmutzerzuschlages wird immer die NenngroRe des Fettabscheiders
eingesetzt, welche im Entsorgungsvertrag (Bemessung gemaR ONROM EN 1825-2) definiert wurde.

Die Verrechnung des Starkverschmutzerzuschlages erfolgt immer rickwirkend fir ein Jahr in
welchem keine Entsorgung des Fettabscheiders durchgefiihrt wurde bzw. noch kein Fettabscheider

vorhanden war.

2. Starkverschmutzerzuschlag Olabscheider

Nenngrofle NG Starkverschmutzerzuschlag Starkverschmutzerzuschlag (€)
2 K*42 3150€
4 K*84 6300 €
6 K*128 9450 €
8 K* 168 12600 €
10 K*210 15750 €

Fiir die Berechnung des Starkverschmutzerzuschlages wird immer die NenngréRe des Olabscheiders
eingesetzt, welche im Entsorgungsvertrag (Bemessung gemaR ONROM EN 1825-2) definiert wurde.

Die Verrechnung des Starkverschmutzerzuschlages erfolgt immer riickwirkend fiir ein Jahr in welchem

keine Entsorgung des Olabscheiders durchgefiihrt wurde bzw. noch kein Olabscheider vorhanden war,
erstmalig fur das Jahr 2011.

§ 7 Gebuihrenschuldner

Geblihrenschuldner ist der Eigentimer des an die Abwasserbeseitigungsanlage geschlossenen
Grundstiickes, bei Bauwerken auf fremden Grund der Eigentiimer des Bauwerkes, im Falle eines
Baurechtes der Inhaber dieses Baurechtes. Miteigentiimer haften fiir die Gebiihr als Gesamtschuldner.

§ 8 gesetzliches Pfandrecht




GemaR § 12 des Tiroler Abgabengesetztes-TAbgG, LGBI. Nr. 97/2009, haftet fir einmalige und laufende
Gebiihren im Zusammenhang mit der Benlitzung von Abwasserentsorgungsanlagen samt
Nebenanspriichen auf jenem Grundstiick (Bauwerk, Baurecht), auf das sich die Beniitzungsgebiihr
bezieht und dessen Eigentlimer zur Entrichtung dieser Gebuhr verpflichtet ist, ein gesetzliches
Pfandrecht.

§ 9 Pflichten der Anschlussnehmer

Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, jede Erweiterung und Anderung (Um-, Zu- und Aufbauten) am
angeschlossenen Objekt die eine Anderung der Kanalanschluss- oder der Kanalerweiterungsgebiihren
zur Folge haben, unverziiglich der Gemeinde zu melden.

§ 10 Umsatzsteuer

Die in dieser Verordnung ausgeschriebenen Gebiihren verstehen sich inkl. der derzeit geltenden MwSt.
(derzeit 10%).

§ 11 Verfahrensbestimmungen

Fiir das Verfahren gelten die Bestimmungen der Bundesabgabenordnung-BAO in Verbindung mit dem Tiroler
Abgabengesetz-TAbggG, in der jeweils geltenden Fassung.

§ 12 Strafbestimmungen

Verletzungen der Gebiihrenordnung werden nach den Strafbestimmungen des Tiroler
Abgabengesetzes-TAbgG bestraft.

§ 13 Personenbezogene Bezeichnungen

Alle in dieser Verordnung verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen gelten gleichermaRen fur
Personen sowohl weiblichen als auch mannlichen Geschlechts.

§ 14 Inkrafttreten

Die Anderung dieser Kanalbeniitzungsgebiihrenverordnung tritt mit 01.01.2024 in Kraft.



ANLAGE

Die Anschlussgebiihr wird gemaR § 3 Abs. 1

flir Gebaude der Gruppe | mit €6,35 pro m®BR,

fiir Gebaude der Gruppe Il mit €7,46 pro m® BRI und
fiir Gebdude der Gruppe Il mit € 8,59 pro m3 BRI
festgesetzt.

Die Erweiterungsgebiihr wird gemafd § 3 Abs. 1

fiir Gebdude der Gruppe | mit € 2,20 pro m3 BRI,
fiir Gebaude der Gruppe Il mit € 2,59 pro m3 BRIl und
fiir Gebdude der Gruppe Il mit € 2,98 pro m3 BRI

Die laufende Benuitzungsgebiihr gem. § 4 Abs. 1 wird bis auf weiteres mit € 2,53 (inkl.USt) pro m3
Wasserverbrauch festgesetzt und gilt ab der ersten Zahlerablesung im Jahr 2024.

7 "g\ﬁbﬁ;id(c~ .
/& S Dieses Dokument wurde von Mag. Anna-Lena Riml elektronisch gefertigt und amtssigniert
Prifung unter www.soelden.gv.at/Amtssignatur
N Signatur aufgebracht am 18.09.2024

N @AWSSIGN.WUR i


http://www.soelden.tirol.gv.at/Buergerservice/Die_Amtssignatur

		gemeinde@soelden.tirol.gv.at
	2024-09-18T07:02:45+0000
	Gemeinde Sölden
	Gemeinde Sölden
	Amtssignatur der Gemeinde Sölden




